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RUF Paul,; Säkularisation und Bayerische Staatsbibliothek. Die
Bibliotheken der Mendikanten und 7 heatiner- (Otto
Harrassowitz, Wiesbaden 1962 678 S 9 80

|Jer Vertasser des vorliegenden Werkes, Professor für Biblio-
thekwesen der Münchener Universität, stellte sich die Aufgabe,
die Bedeutung und die Schicksale aller 1 ehemaligen Königreich
Bayern säkularısıerten Klosterbibliotheken während der Jahre 1799
1817 auf Grund der Aufhebungsakten un der erhaltenen Biblio-
thekskataloge aufzuhellen. Die Büchermassen der Klöster un Stitte
innerhalbh der Girenzen des bayerischen Kurfürstentums HOSSCII bei
der Klosteraufhebung durchwegs die kurfürstliche Hotbibliothek
In München, die dadurch ZU grossten Büchersammlung des alten
Deutschen Reiches wurde. Prof Ruf versucht 1n dem vorliegenden
Bande dle Büchereien der Mendikantenklöster In Bayern beschrei-
ben, ach ıhren Schätzen torschen und ihren Veberbleibseln, VOI-

nehmlich den Handschritten un Inkunabeln nachzugehen. Die Be-
schlagnahme un LEirfassung sämtlicher geistlicher Bibliotheken oblag
dem Vorstand der Hotbibliothek, dem Freiherrn Johann Christoph
VO Aretin, eınem Aufklärer un geschworenen Feind alles Mönch-
LUums Die Durchsicht ach brauchbaren Schätzen vollzog der Biblio-
heksbeamte Johann Baptist Bernhart, der alle üchereı:en Ort
selbst sıchtete. Nachdem gerade be] den Bettelorden nachweisbar
vier Fünftel des Gesamtbestandes der Büchereien der theologischen
F ortbildung, der Askese un der praktischen Seelsorge dienten, wWwWar

nıcht allzu schwierig, be] der Eirfassung der Bestände verhältnis-
mässıg rasch vorwärtszukommen. Viele /entner dieser volksschäd-
lichen Bücher gıngen In die Papiermühlen. Eme besondere Aus-
nahme bildete ach dem Urteile der damaligen Bibliotheksbeamten
das Münchener Augustinerkloster. Hier tand sıch eiıne Fülle VO

klassischer und schöner Literatur, seltener Werke ZUT Kirchen- und
Profangeschichte, Ja Ooga YARIE bayerischen Landesgeschichte. Vlit
DrOoSSCTI Ausführlichkeit wıdmet daher der Verfasser gerade den
Bibliotheken der aufgelösten Augustiner-Lremitenklöster 1n Bayern
selıne Aufmerksamkeit. |)Die sogenannten Residenzen wWwWI1IEe Autkirchen,
Bettbrunn, Rötz un Niederviehbach wurden 1803 nıcht sonderlich
beachtet, we:il hierher ımmer J8BER wenıge Seelsorgspatres au  CN den
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grosseren K onventen abgestellt worden 0a8 |)as Kloster Ingol-
stadt (S 197-203) wurde ach der Aufhebung Z entralkloster der
Franziskaner. daher wurden auch die me1ısten Bücher, unter denen
sıich ach dem 1802 erstellten Katalog zahlreiche Klassiker. (jie:
schichtswerke und Länderbeschreibungen befanden, den Franzıs-
kanern überlassen. |Jer Hofbibliothekssekretär Bernhart wählte ledig-
ıch LA Bücher, zume1ıst Inkunabeln, fur die Hofbibliothek AU. |)ie
Bücherei des Lauinger Klosters (S 267-272) besass ach dem Kata-
log 2884 Bände eachtenswert arelmil 1er besonders die dogma-
tischen Werke VO Augustinertheologen. Die Bibliothek wurde 1811
dem L yzeum, also der philosophisch-theologischen ochschule 1n
Dillingen übergeben. Die Bibliothek des grossten bayerischen Augu-
stinerklosters In München 277:30%) bestand Aau vıer grossSCHR /im-
TI und eınem eigenen Raum, die Handschriften und nku-
nabeln aufgestellt lLeider sind d1e füntf Kataloge heute IU

och bruchstückartıig vorhanden. Fıs hnden sıch 1er dle Acta anCc-
OoOrum, Goldasts Rerum Alamannıcarum Scriptores, die diploma-
tischen Werke Mabillons. fast alle historischen Quellenwerke des /
und 18 Jahrhunderts, sSsowl1e zahlreiche Länderbeschreibungen und
zahlreiche chauspiele. Unter den kostbaren Bänden befanden sıich
solche, welche das W appen der Herzöge VO Bayern trugen, Schen-
kungen des Herzogs Sigmunds das Kloster au  Y der Mitte des
16 Jahrhunderts. IJer materielle Wert des Inkunabelzimmers wurde
SChOI'I damals mı1t wenıgstens Gulden angegeben. Von den
479 einzeln verzeichneten Wiegendrucken sıind heute TLr och
87/ Bände 1ın der Bayerischen Staatsbibliothek auffindbar. Die brı-
Cn wurden entweder verkauft oder als Tauschexemplare benützt.
Schon AÄretin nanntfe die Bibliothek des Münchener Augustiner-
klosters die unstreıtıg wichtigste unter den Münchener Büche-
relen. Nach dem Katalog zählte S1e Bände wobe]l aber nıcht
die Handschriften un nkunabeln mitertasst worden (r Q8 |)ie
gesamte RBücherei kam die Hofbibliothek Veber 300 Bände
zählte auch die Bibliothek des Klosters Ramsau (S 439-_-448) Ell'l
sehr brauchbarer, mıiıt bibliographischen Vermerken versehener
Katalog o1bt 18888 ber die Bücherschätze Aufschluss. Hier fallen
VO allem dle zahlreichen Bibelausgaben insgesamt auf, cie
älteste VO 1478 darunter auch die sogenannte Biblia pentavnla, die
eine fünffache deutsche UVebersetzung, nämlich dıe katholische.
evangelisch-Ilutherische, retormierte, jüdische un holländische bot
uch die dogmatische Disziplin, vorwiegend Aufklärungsliteratur,
Wal stark vertreten Irotz der Menge wurden 19881 5500 Bände der
Hofbibliothek zugewlesen, freilich betfanden sıch darunter 55 In-
kunabeln. [)as Kloster chönthal ıIn der Oberpfalz (S 60-473) VOT-

wahrte TOLZ seıner empfindsamen Bücherverluste In den Hussıten-
krıegen 14729 und durch die retormierte Klosteraufhebung 1559 WI1e -
derum die stattliche ahl VO 4500 Bänden. Die vleiche Anzahl VO

Büchern stand auch in der Bibliothek des Klosters Seemannshausen
(S 497-510). E1n Katalog, der erst 1781 erstellt worden Wal, g1bt AUS-
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führlichen Bericht über die einschlägigen Diszıplinen. ast eın Viertel
des gesamten Ruchbestandes bestritten 1er die Reihe der Concio-
natores, stark vertiretien e& auch die Patres et Theologi un
die Hıistoricı1. Die Hofbibliothek wählte davon 684 Werke au dar-
unter stellte 62 Handschriften, 267 Inkunabeln un 39 Bibeln
sicher. Die vorliegende Arbeit gewährt eın vortrefliches Bild
ber daS ınnere und geistıge L eben der Augustinerklöster In Bayern.
Bibliotheksgeschichte 1st auf weıte Strecken h1n Geistesgeschichte,
ennn eın Gebiet gewährt un  N derart wertvolle Hinweise ber die
wissenschaftlichen un relig1ösen Bestrebungen ıIn eiınem Kloster
WI1IEe dle Bibliotheksverzeichnisse. S50 vermitteln dıie Arbeiten VO

Proft Ruf erstmalig eınen tieten kunblick ın das klösterliche
Geistes!eben ın Bayern, über das un eigentlich sehr wenıg ber-
jefert worden ist, S1e biıeten eiINne ausserst ergjlebige Quelle fur che
Eirrforschung der mittelalterlichen un neuzeiıtlichen (Cieistes- und Wis-
senschaftsgeschichte.

München. Josef HEMMERLE.

R  / Jahre Augustiner-Lremiten In W ürzburg. Augustinus- Verlag,
W ürzburg 1963 C 6/ Text, 80 Bilder, 24 80

Am 13 Mal 1963 ejlerte das Augustinerkloster In W ürzburg die
700 jJährıge Feijer seıner Gründung. Neben Münnerstadt ıst das
einzıge Kloster des Ordens INn Deutschland daS diese lange /Veiten-
SPaNN«EC ohne Unterbrechung durchlebte. Dle DrOSSCHI Huttensäle
der Stadt aiecmn voll besetzt. Dle brillante Festpredigt hielt der
Domkapitular Kramer‚ Dle höchsten geistlichen un weltlichen Be-
hörden der Stadt aren vertreten Glücklicherweise Warl auch die
TOSSC, prachtvolle Festschrift rechtzeıitig erschienen. In modernster
orm un elegantester Aufmachung o1bt S1e berede Kunde VO dem
bedeutendsten deutschen Kloster der Jetztzeit.

|)ie Festschrift ıst eın wissenschaftliches Werk 1m
Sınne des W ortes. Sie W ar als elegante Salonschrift gedacht, auf Cie
jeder Besitzer stolz eın könnte. Das wissenschaftliche Werk wird
baldigst au der Feder des bekannten elehrten, Adolar /7um-
keller erscheinen un Z W AaAl In der Schriftenreihe Quellen
un Forschungen ZUr Geschichte des Bistums W ürzburg »

[Die Geschichte des Klosters 1st In DrOSSCHI], klaren Zügen auf
6/ Seiten VO Dr Richard Sattelmeier au München geschrieben.
Die Darstellung der reudigen un traurıgen Ereignisse, die @”
schichte der Bautätigkeit un der edeutenden Männer, die au  N

diesem Kloster hervorgingen, Cie Aufzeigung der Volksverbunden-
eıt durch Seelsorge und Bruderschaften geben eın eindrucksvolles
Bild VO der Bedeutung dieses.

Sehr anzıehend ıst das Kapitel ber die Carıtas des Klosters In
der Neuzeit. Am ausführlichsten 1st die Veit eıt der Säkularisation


